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verstehen das andereDer neue Band zum Thema Jesus versteht  Im Spiegel  sich als »Jahrhundertbilanz«. Methodisch sind  Karl-Josef Kuschel  die Abschnitte in Einführung, Literaturhinwei-  Im Spiegel der Dichter  se, Textbeispiel gegliedert, was für die Lektüre  Mensch, Gott und Jesus in der Literatur des  sehr hilfreich ist. Die durch die Texte vermittel-  20. Jahrhunderts  ten vielfältigen Gesichter Jesu aus Distanz, Fas-  Patmos: Düsseldorf 1997  zination und Widerspruch zeigen überzeugend,  Paperback, 464 Seiten, DM 29,80 / SFr 27,50 / ÖS 218,-  dass heute »Christi Platz bei den Dichtern« ist  Jesus im Spiegel der Weltliteratur  (Oscar Wilde). Der Jesus der Literatur als Frem-  Eine Jahrhundertbilanz in Texten und  der, ja unheimlicher und geheimnisvoller, ist zu-  Einführungen  gleich Bruder, Identifikations- und Solidaritäts-  Patmos: Düsseldorf 1999  gestalt (S. 16). Das Buch belegt auch auf ein-  gebunden, 768 Seiten, DM 68,- / SFr 62,- / ÖS 496,-  drückliche Weise, was der Verfasser im  Dass moderne Literatur oft tiefer und bohrender  Nachwort über seine 20-jährige Forschung  theologische Grundfragen stellt als wissen-  schreibt: »Wer einmal eine große Studie über »Je-  schaftliche Diskurse über Gott, Mensch und  sus und die Dichter« geschrieben hat, bleibt ge-  Welt, zeigen die beiden Bände von Kuschel auf  packt von dieser erregenden Thematik. Ein sol-  eindrückliche Weise. »Im Spiegel der Dichter«  ches Thema entfaltet einen dynamischen Lern-  verfolgt Kuschel ausgehend vom »Rätsel  willen, der buchstäblich Grenzen sprengt.«  Mensch« in der modernen Literatur das Er-  (S.755) So greift der Verfasser weit über den  schrecken über Mensch und Welt, die Erschöpf-  deutschsprachigen Literaturbereich hinaus. Et-  theit der Schöpfung, die Unausweichlichkeit der  was von der Faszination des Verfassers springt  Schuld und die Erfahrung des Bösen. Hier stellt  bei der Lektüre auch auf den Leser/die Leserin  die Analyse von Hochhuths »Stellvertreter« und  über und so wird er/sie immer wieder mit  Solschenizyns »Der erste Kreis der Hölle« be-  großem Gewinn zu dieser Fundgrube literari-  sonders eindrücklich die Frage nach dem Wesen  scher Texte und ihrer anregenden Reflexion grei-  des Bösen: »Die Wirkungen des Bösen und des-  fen  sen Unheimlichkeit beschreiben ist das eine, es  Marie-Louise Gubler, Zug  verstehen das andere. ... Literatur hat ihr Recht  auch darin, dass sie den Opfern des Bösen ihre  Würde wiedergibt und die Höllenhenker der Na-  Böses und Frauen  menlosigkeit entreißt.« (S. 143)  Das 2. Kapitel ist der Gottesfrage gewidmet:  Ivone Gebara  Tabuisierung der Gotteskritik, Reden vom Un-  Die dunkle Seite Gottes  Wie Frauen das Böse erfahren  begreiflichen, Proteste gegen Gott, Theodizee-  frage und »Umrisse einer Theopoetik«. Der 3.  Theologie der Dritten Welt 27  Teil gilt der Frage nach den Gesichtern Jesu in der  Verlag Herder: Freiburg i.Br 2000  Dichtung (Geschonter Rebell, Weihnachten,  kart., 224 Seiten, DM 39,80 / SFr 38,- / ÖS 291,-  Kreuz und Auferstehung) und endet mit den  In ihrem neuen Buch fragt die brasilianische  Umrissen einer Christopoetik. Charakteristische  feministische Befreiungstheologin und Philoso-  Textbeispiele und theologischer Kommentar des  phin Ivone Gebara danach, wie Frauen das Böse  Verfassers sind miteinander verwoben.  erfahren. Das erste Kapitel ist eine »Phänome-  DIAKONIA 32 (2001)  Rezensionen  147|iteratur hat INr ecC
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